
Betreff: Massive Unterversorgung mit Pflegefachpersonen droht – Ihre Haltung bei 
der Kommunalwahl 

 

Sehr geehrte Frau/Herr [Name], 

anlässlich der anstehenden Kommunalwahlen in Nordrhein-Westfalen wende ich mich 
als Pflegefachperson und Bürger*in dieser Kommune direkt an Sie. 

Die aktuellen Daten der Pflegekammer NRW zeigen eine dramatische Entwicklung: In 
meinem Arbeitsbereich, der [stationären Langzeitpflege / ambulanten Pflege / 
Akutversorgung im Krankenhaus], werden in den kommenden Jahren rund 50 % der 
Kolleg*innen in Rente gehen, während nur etwa 15 % Nachwuchskräfte nachrücken. Für 
uns bedeutet das: Es droht ein massiver Personalmangel und damit eine Gefährdung 
der pflegerischen Versorgung.  

Ich möchte wissen, welche Rolle die Sicherstellung der Versorgung in Ihrem 
Wahlprogramm und Ihrem politischen Handeln spielt. Vor diesem Hintergrund bitte ich 
Sie um Antworten: 

• Welche konkreten Maßnahmen wollen Sie in unserer Kommune ergreifen, um 
den Pflegeberuf zu stärken? 

• Wie wollen Sie sicherstellen, dass pflegebedürftige Menschen auch künftig eine 
verlässliche und professionelle Versorgung erhalten? 

• Welche Rolle messen Sie der Pflege in Ihrer kommunalen Gesundheits- und 
Sozialpolitik bei? 

Pflege ist eine Grundvoraussetzung für Lebensqualität in unserer Kommune. Die Zahlen 
der Pflegekammer NRW lassen keinen Zweifel: Ohne entschlossenes Handeln auf 
kommunaler Ebene wird die pflegerische Versorgung massiv gefährdet sein. Jetzt ist der 
Moment, Verantwortung zu übernehmen. 

Mit freundlichen Grüßen 

[Name] 

 


